
Die Neichswehrgenerale riiffen . Auf der gan¬

zen Linie wird zur Sammlung gicklasen . Die mouarchisti -

schon Offizier « wissen , daß es . um ihre Existenz geht . Einige

haben den Versuch gemacht , sich an die radikalen Parteien

zu verkaufen . Die anderen aber hoffen , nochmals mit den

Waffen in der Hand die Entscheidung herbeiführen und die

Scharte des Kapp - Putsches auswetzen zu können .

Daß eS so kommen konnte , ist Schuld der Regierung .
Sie hat den psychologischen Augenblick zur Säuberung der

Reichswehr , zur Beseitigung der monarchistischen Generali -

tat versäumt . Einige Generale sind weggeschickt worden , die

meisten find geblieben . Während das Schicksal der Republik ,
dos Schicksal deS deutschen Volkes auf dem Spiele stand ,
entsetzten sich die deutschen Minister über die Nachrichten ,

das ; an einzelnen Orten im Ruhrrevier Schuh - und Kleider -

geschäfte geplündert wurden . Niemand kann die Aus -

schreitungen , die da vorgekommen sind , mehr bedauern als

gerade die Arbeiterschaft , deren Sache dadurch großer
. Schaden erwachsen ist . Aber wie kurzsichtig von einer Re -
gierung , sich von solchen Eindrücken leiten zu lassen im

Augenblick , wo die Zukunft des Deutschen Reiches selbst in
Frage steht !

Die Generale nutzen die Situation rücksichtslos auS .
Die Reichswehr wird gesäubert , aber nicht von den reaktiv -

nären Offizieren , sondern von den verfassungstreuen Mann »

schaften . Bei der M a r i n e wollen die von den republikani¬
schen Matrosen in Schutzhaft gesetzten Seeoffiziere von der

Regierung um Verzeihung gebeten werden , dann werden sie
so gütig sein , den Dienst auszunehmen und die Marine von
allen republikanischen Elementen zu reinigen . Vorläufig
treiben die Burschen Sabotage und haben die Marine -

ingenieure zur Dienstverweigerung angestiftet . Aus H a m-

bürg wird gemeldet , daß die republikanischen Truppen zum
Grenzschutz an die polnische Grenze abgeschoben werden sol -
len . Ein Offizier telegraphierte , wie der „ Vorwärts " mel -

det , gleichzeitig an einen Vizefeldwebel : „ Abriistung Blöd -

sinn , Ihre Entlassung Ouatsch . Brauchen Sie in einigen

Tagen . Ter Truppenteil wird gesäuberst . " An der pol -

nischen Grenze werden diese Truppen zunächst für die Mon¬

archisten unschädlich sein . Unterdessen wird die Säuberung
wirksam geworden und ein neues monarchistisches Korps ge -
bildet sein .

Dazu kommt , daß eS bisher nicht gelungen , ist , auch nur

die Marinebrigade E h r h a r d zu entzvasfnen . daß der

größte Teil der Reichswehr nach wie vor unter dem Kom

mando von Stockreaktionären steht . Dazu kommt , daß sich

in M ü n ch e n ein reaktionäres Zentrum herausgebildet hat .
das über die Regierungsgewolt verfügt und in gleichem
Sinne wie die monarchistischen Generale arbeitet . Dazu

kommt , daß in Ostpreußen , Pommern , Schlesien der Adel

und ein großer Teil der Bauernschaft und der Bourgeoisie
mit Ungeduld auf einen neuen reaktionären Borstoß warten

Wir glauben ganz gerne , daß auch die Regierung eine

Ahnung von dieser Gefahr hat . Helfen könnte aber nur

allergrößte Entschlossenheit . Statt dessen

sehen wft nur Hilflosigkeit und Bedenken . Der Belage

r u n g s z u st a n d niupre imorr aucgehobeit iverden , die

Regierung läßt ihn bestehen . Verläßliche Truppen
müßten auS organisierten Arbeitern gebildet
werden . Die preußische Regierung ist zwar bereit , die

Sicherheitstruype durch Ausnahme organisierter Arbeiter zu

resornneren . Ein Aufruf an die organisierte Arbeitersck >aft .
sich dafür zur Versügung zu stellen , wird in kurzer Zeit er -

scheinen . Aber wer garantiert uns dafür , daß er nicht zu

spät kommt ?

Die Regierung beschwört durch ihr Zögern jedenfalls
neue Gefahren herauf . Entschließt sie sich nicht endlich
M energischem Handeln , dann kann es vielleicht wieder zu
einer Katastrophe koimnen :

Die Arbeiterklasse verfolgt mit äußerster Spauiumg
diese Entwicklung . Sie hat ihre Stärke kennen gelernt und

wird es verstehen , davon , wenn es sein muß , den nötigen

Gebrauch zu machen und die Arbeit , zu der die Regierung
unfähig ist , dann selbst zu verrichten .

Nu peokeststrel ! in der franzosischen Marine .
A. tk . P u r i S , IZ. April .

Auf Aufforderung de » Nationalrats der Syndikalisten , haben
alle Marineangehörigen in den Häfen von Dünkirchen , Boulogn « ,

Le Havre , NantcS , Bordeaux , Marseilles und Cette einen
24stitndigra Streik proNamiert , « ud zwar als Prolest
gegen das Amnestiegesrh , das die Matrose » der Handelsmarine
vom Sckwarzen Meer und in der Ostsee von dieser Amnestie
ausschließt .

taeralsireikbeschlutz m Zrland .
Amsterdam , 13 . April

Vmer Tctiegraafmctbung «suS London zufolge hat der

irische Gewerkschaftskongreß im Verein mit ber

irischen Arbeiterpartei als Protest gegen die Bchanb

hing der politischen Gesungenen , darunter auch die Sinnfeiner ,

durch die Engländer eine allgemeine A rb c i ts n i e d e r »

legung verkiindct . Ausgenommen davon sind allein die Ar

boitcr in dem Zeiiungsbet rieben , das Personal der Telegraphen�
« mter , die Bäcker , das Hospitalpersonal und alle bei der Leben ? .

mittelrersorgumg und Fütterung des Viehes beschäftigten Ar -

beiter . Alle Betriebe und MrkehrSmitlel in Irland sollen unter -

brechen tverden . bis die politischen Gc fangeinen in Frciiheit ge -
fetzt sind .

Leitfscher Aokesi um d! e poWche Eukrechkuvg
Oberfth' iesiens .

Unter der Begründung , daß der Friedensvertrag für die
Dauer der interalliierten Regierung die politische Zuge -
Hörigkeit OberschlcsienS zu irgendeinem Staate vor -

läufig aufgehoben Hobe , hotle , wie bereits besannt , die inter -

alliierte Äommission mitgeteilt , daß alle Abgeordneten -

toemftate tzer j » MsWelw , ZMWieÄe « Kfefegm

p e n d i « r t seien , mntuVll die Wiedereinreise oberschlesischer

Abgeordneter , die künftig trotzdem an Tagmigen der National -

Versammlung , der Preußischen Landesversammlung oder des

Provinziaklaudtages teilnehmen , verhindert werden würde

Gleichzeitig hatte die interalliierte Kommission in einem offiziösen

Pressecommunique erklärt , daß die oberschlesische Bevölkerung an
der Wahl de ? Reichspräsidenten und an den Reichstag »

wählen nicht teilnehmen könnte .

Gegen diese Maßnahmen hat der deutsche Bevollmächtigte
in Oberschlesien energisch Einspruch erhoben , mit dem Hin -
weis , daß Oberschlesien , solange nicht etwa ans Grund der Ab -

stimniung seine rechtliche Loslösung aus dem deutschen Reiche
erfolgt sei , «in Teil des deutschen Reiches bleibe und die Ober -
schlosier Anspruch auf volle Ausübung ihrer staatsbürgerlichen
Rech ! « haben .

Außerdem ist eine Protestnote der ReichSregierung zur
Kenntnis der interalliierten Kommission in Oppeln und des Ober¬
sten Rates in Paris gebracht worden .

Wiederhsksiellting der AfsubahuverdindNüg
mit Rußland .

Kopenhagen , 13. April .
Die BcrlingZke Tidende meldet aus Reval : Die Eisenbahn -

Verbindung zwischen Estland und Sowjetrußlaud ist
jetzt wieder hergestellt . Ter erste Zug aus Rußland ist in
Narwa angekommen . Die erste Sendung von Durchgangs -
gütern nach Rußland wird heute auf lü estländifchen Eisenbahn¬
wagen nach Maskou abgehen . j

Der Spitzel Ltucoltt - TreMjch in Zerlln .
H. N. London , 13. April .

Der Berliner Vertreter der „ Daily Mail " teilt mit , daß
der berüchtigte Lincoln - Trebitsch am Freitag mit abrasiertem
Schnurrbart und kurz geschorenem Haar nach Berlin zurückgekehrt
sei . Er habe ihm erklärt , er käme von

Aushebung der Mililürgenchls -
baeleit ?

Von Kurt Bornheim .
Der seit laustem onqeküntziaie Gesetzentwurf über die Au�

Hebung der Mil itärgerichtsbar teft ist der Nationalversamm¬

lung zustestaugen . Jedoch der Titel „ Aufhebung der Mild »

tmgerichtSbarkeit " täuscht ; denn der Entwurf bringt fein «

völlige Aushebung des prozessualen Sonderrechts , dem bis «

her die Militärpersonen unterworfen waren . Das Militär

wird zwar der bürgerlichen Gerichtsbarkeit unterstellt ; die

Zuständigkeit der Gerichte und das Verfahren wird jedoch
in den wichtigsten Punkten so abweichend von dem biirger -

lichen Strafrecistsverfahren geregelt , daß man eher von einer

A e n d e r u n g als von einer Aufhebung des Militär »

gerichtsverfahrens sprechen kann . DaS Militär bleibt noch
immer zum Nachteil des gemeinen Soldaten einem sehr ho-
denkst che n Sonderrecht unterworfen .

Charakteristisch ist gleich der grundlegende § 3. Er be «

stimmt , daß auch für Militärpersonen „ die allgemein gülti¬
gen Vorschriften über die Zuständigkeit der Gerichte und das

Strafverfahren " Amvendung finden sollen . DaS bedeutet cm

sich : das Strafverfahren für Militärpersonen soll kein an ds -

res sein als das „ allgemein gültige " für Zivilpersonen :
Ebenso i ' oll die Zuständigkeit der Gerichte für MÜitärper -
sonen die gleiche sein wie für Zivilisten . Aber der ß 3 macht

sofort den cinichränkenden Zusatz : „ soweit dieses Gesetz nicht

etwas anderes bestimmt " . Und solche Bestimmungen Wersen

in den einschneidendsten Punkten getroffen .

Die Zuständigkeit der Gerichte ist in der Gerichtsdei »
fassung , das Strafverfahren in der trafprozeßordnung ge -
regelt . Nach der Gerichtsverfassung sind für die mit ge -
ringeren Strafen bedrohten strafbaren Handlungen di «

Schöffengerichte , für die mit erheblicheren Strafen bedrohten

Straftaten die Strafkammern und die Schivurgeriche zu¬

ständig , in denen Laien , nämlich die Geschworenen , allein

über die Frage , ob der Angeklagte schuldig ist , zu entscheiden
haben . Zwischen den Strafkammern und den Schwurgerich »
ten ist die Zuständigkeit derarstg verteilt , daß für die mit

Gefängnis oder mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren be¬

drohten strafbaren Handlungen die Strafkammern , für
die mit mehr als fünf Jahnen Zuchthaus bedrohten Straf -
taten die Selwurgerichte zuständig find . Eine Bestimmung
über die Zuständigkeit der Gerichte für Strastaten , auf die

mehr als fünf Jahre Gefängnis stehen , enthält die Straf »
Prozeßordnung nicht , weil das Höchstmaß der Gefängnisstrafe
in bürgerlichen Strafsachen fünf Jahre ist . Da die militari »
schen Verbrechen zum großen Teil mit erheblich schwereren
Strafen — bis zu 10 und 15 Jahren Gefängnis — bedroht
sind , imd da bürgerliche Straftaten mit so hohen Freibeits »
strafen den Schwurgerichten unterstehen , müßte der Entwurf
auch für die mit Gefängnis von mehr als fünf Jahren de -

drohten militärischen Verbrechen die Schwurgerichte für zu -
ständig erklären . Aber hier beginnt das Sonderrecht für
Militärpersonen . Denn § 4 des Entwurfes schaltet die

Schwurgerichte für militärische Straftaten mit mehr als füiff
Jähren Gefängnis aus ; die Strafkammern sind auch für
diese Straftaten für zuständig erklärt . Und die Begründung
für dieses Sonderrecht : Bei dem weiten Rahmen des Mili -

tärstrafgesetzbuches würde das Schiourgericht sonst zu sehr
belastet werden . « Hierbei muß es, " fährt die Begründung
fort , „ mit in den Kauf genommen werden , daß die Straf -
kämmen » vorerst nur noch mft gelehrten Richtern besetzt sind . "

Diese Ausführungen sind mehr als merkwürdig . Die
Schwurgerichte haben gegenüber den mit BerufSrichtern be -

setzten Strafkammern den Vorteil , daß ihr Spruch meist mehr
dem Rechtsempfinden des Volkes entspricht als der der Straf -
kammern . . Damit das Schwurgericht nickst allzu Jiark be¬
lastet ist , wird her Beschuldigte trotzdem vor die Strafkam¬
mer gebracht . Der Gesetzgeber ändert nicht etwa . . den
Ivetten Strafrahmen des Militärgesetzbuches, " er hebt nicht
die ungeheuerlichen Strafen des Militärstrafgesetzbuches aus
und vermeidet hierdurch die starke Belastung dev
Schwurgerichte , nein , er läßt es bei diesem Srrafrahuien ,
nimmt dem Beschuldigten aber das Recht , von den Ge ,
" chworenen abgeurteilt zu werden !

Ebenso muß die Bestimmung deS Z 7 starkem Mi 5er -
svruch begegnen . Noch dem Militärstrafgesetzbuch braucht
eine von einer Militärperson begangene Straftat nicht stet ?
gerichtlich abgeurteilt zu werden . Der Vorgesetzte hat da ?
Recht , gewisse Straftaten , auf die nur geringfügigere Strafen
stehen , einfach im Disziplinarwege zu ahnden .

Dies Disziplinarrecht bleibt ausrecht erhalten . Nach
1 des Entwurfs steht die Entscheidung , ob ' die Stratto

'
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Bfflfe den bürgerlichen Gerichten zur Aburteilung ubergeben
werden soll , dem militärischen Disziplinarvorgesetzten zu .
Durch diese Bestimmung hat der Disziplinarvorgesetzte die
Möglichkeit , den Beschuldigten �einer immerhin empfind¬
licheren Bestrafung zu entziehen . Gegen den Vorgesetzten ,
der Untergebene vorschristÄvidrig behandelt hat , kann die
Staatsanwaltschaft kein Verfahren anhängig inachen , wenn
die im Disziplinarwege vorgesetzte Stelle erklärt , dag diszi -
plinarifche Bestrafung erfolgen solle . Andererseits ist es
leicht denkbar , datz der gemeine Soldat , der sich eine
Achtungsverletzung , eine Beleidigung oder einen Unge -
horsam hat zuschulden kommen lassen , von seinem Diszi -
plinarvorgcsetzten bestraft wird , wahrend er , wenn die Tat
vor ein bürgerliches Gericht käme , mit Nücksicht auf die Tat -
wnstände freigesprochen würde .

Während nach der Straf Prozeßordnung jedermann Anzeige
bei der Polizei oder der Staatsanwaltschaft erstatten kann ,
dürfen Sokdaten noch 8 6 eine Anzeige nur bei dem

Korgesetzten des Beschuldigten anbringen : sie dürfen
sich also , wenn sie Anzeige gegen einen Vorgesetzten erstat -
iten , nur an diesen Vorgesetzten mit der Anzeige wenden .
Wollen sie die Anzeige auf diesem Wege nicht erstatten , so
müssen sie die Anzeige auf dem für Beschwerden vorge¬
schriebenen Dienstweg weiterreichen . Auch diese Bestim -
mung bedarf dringend der Abänderung . Es ist eine alte
Erfahrung , daß ein Soldat , der sich über Uebergriffe oder
Mißhandlungen seines Vorgesetzten zu beschweren hat , selten
den Mut aufbringt , Anzeige bei den vorgesetzten Offizieren
zu erstatten .

Die Militärbehörde kann nach 8 ll ) einen oder
mehrere Militärpersonen ( militärische Kommissare ) mit der
Wahrnehmung der militari ' chcn Interessen beaustragen .
Der Kommissar hat das Recht zur Akteneinsicht . Er kann
der Hauptverhandlung beiwohnen und zur Wahrnehmung
der militärischen Interessen Ausführungen in der Haupt -
Verhandlung maclien . Nach der Begründung zu dem Gesetz -
entwurf . soll seine Aufgabe im wesentlichen darin bestehen ,
>„ auf eine richtige Würdigung der militärischen Verhältnisse
hinzuwirken , unter denen die Tat begangen wurde " . Aus
dem gleichen Gedankengang der Wahrnehmung - militari -
scher Interessen heraus bestimmt 8 8. daß- , wenn ein Ver -
fahren gegen eine Militärperson eingestellt wird , „ die höhere
Kommandobchörde " gegen die Einstellung Beschwerde er -
heben kann . Die eben angeführten Bestimmungen geben
der Militärbehörde sehr bedenkliche Rechte . Nach der Be -
Gründung zum Entwurf soll dies Beschwerderecht beson -
jders in den Fällen von großer Bedeutung sein , in denen es
sich um die Bekämpfung von Mißständen bei der Truppe
— man denke an häufige Mißhandlungen Untergebener
handelt . I n der Praxis wird die Bedeutung
leicht darin liegen , daß die Militärbe -
Hörde sich bei strafbaren Handlungen Bor -
gesetzter mit der Einstellung des Versah -
sahrenS beruhigen wird , während sie ,
wenn es sich um Straftaten gegen Borge -
setzte handelt , von ihrer Beschwerdebefug -
niS Gebrauch machen und die Einleitung
eines Strafverfahrens mit allen Mitteln
durchzusetzen suchen wird .

Die Bestimmung über die Militärkommissare des 8 Ist
enthält einen starken Eingriff in die Unab -
hängigkeit der Gerichte . Die Militärkommissare
werden den Versuch machen , dem Gericht , das unabhängig
hur seiner Uebcrzeuglmg folgen soll , die Anschauungen der
Militärstellen über die Strafbarkeit militärischer Vergehen
aufzudrängen und das Gericht so zu beeinflussen . In der
iHauptverhandlirng wird die Anwesenheit höherer Offiziere
auch leicht dazu führen, , daß Soldaten , die als Zeugen , ver -
nommen werden , mit ihrer Aussage zurückhalten . Man
denke nur an den Fall , daß ein Offizier wegen Mißhand -

lung Untergebener angeklagt wird , und daß ein - höherer ' sind kaum ga keKrchlen , » ob « El,aß - ' - - r . . nkgen stor . entgegen »
Ossizier im Saal sitzt und den Aussagen der Zeugen und zukommen ist . Die «- ozialchen pnd ja ichon bei uns zurück .
dem Gang der Verhandlung aufmerksam folgt . �

�

Nach § 9 Hann der Beschuldigte auch dann in Unter
suchungshcrft genommen liverden , wenn die Ausrechterhal

■hing der militärischen Disziplin die Verhaftung erfordert . ! und zuxir : x. vuue » , aoutucHiwrug .Neben den allgemeinen Haftgviinden , Flu chtv erdacht und Repablü nrit beiden Ufern . 3. Im Norden Pommern , . �eckien-Kollufionsgefa ' hr , bsstöht für Militärporsonen ailso noch �ein ! mrg , Hannooer , Aldenburg und SclsteSioig - Hotstein . die in der
- besonderer Verchäftungsgrunid . Da die Militärkommissare Hauptsache agrarisch sind ' , die Hansestädte sind dann belang - os .Firfi Vrvin Vtm*. f » CY? - - - v . « cn _- c - v- - - - '

gedrängt .

Deutschland wäre am besten in fünf bis
sechs größere Bundesrepubliken zie zerlegen ,

1. Bayern , Baden , Württembeoz . 2. Rheinische

sich , wie wir sahen , von Beginn des Verfahrens an mit der
Staatsanprailtsäiaft und dem Gericht m Verbindung setzen
können , ist zu befürchten , daß . von diesem Vevha - fi - ungsgvund
in den Fällen , in denen es sich um Delikte gegen Vorgesetzte
handelt , ausgiebiger Gebrauch gemacht werden wind .

Für Kriegszeilen und an Bord der Kriegsschiffe bleibt
es bei den Bestimmungen der bi - Zl ) erigen Militärstrasgerichts »
orldnun - g. Es ist dringend notwendig , daß auch für diese
Fäll « die Milrtärgerichtsibartkeit aufgehoben wirb , da man
sich unmöglich auif den Standpunkt stellen kann , daß die
von fast allen politischen Parteien bekämpfte Militär -
gerichtsbavkeit für Kriegszeiten gut genug iist.

Das Gesetz über die Aufhöbung der Militärgerichts -
barkeit soll nach 8 2( 5 am 1. O k t o b e r 1910 in Kraft treten .
Begründet wird dieses späte Inkrafttreten mit den „ um -
fan - greichen Vorbereitungen " , die zur Ueberleitung der Mi -
litärjustig auf die bürgerlichen Böhörden erforderlich seien .
Während ursprünglich die Aufhebung der Militärgerichis -
barkeit tvenigstens für den 1. April 1920 vorgch ' öhen war ,
wird nunmehr der Termin bis zum 1. Oktober 1920 hin -
ausgeschoben . Tie Gründe , die für die Veifchieb - ling ange¬
geben werden , stirb völlig unzureichend . Es muß
oäher mit allem Nachdruck verlangt werden , daß das Gesetz ,
nachdem es vorerst in seinen grundlegenden Bestimmungen
völlig geändert ist , mit sofortiger Wirksamkeit in Kraft tritt .

Wlihl ! swvspsSne des teuziisifchen
M- larismiis .

Amtlich . Berlin , 12. Zgprch ( W. T. 33. )
Bei einer B c spre ch u ng höherer sra - n zö si sch e r

Offiziere dc » OkkupotionsgebicteS , die «in S. April in Mainz
stattfand , und die der Deutschland gegenüber zu befolgenden Po¬
litik galt , wurden folgende Richtlinien aufgestellt , die in
Uebersetzung wiedergegeben werden :

„ Die Rheinlinie ist nötig , um uns dauernd « Sicher -
heit und dir Gewißheit zu geben , daß wir vor Revancheideen
der deutschen Militärkreise geschützt sind . Wohl ist die Besetzung
des linken Rheinufers von großer Bedeutung , aber mit Aus -
nähme von Köln , dem englischen S. ' ktorabschnitl und «inigen
sonstigen Kapitalzcntren befindet sich auf dem linken Rhrinufer kein
großer fundierter Reichtum Preußeiis . Deshalb müßte dem Puffer -
staat auch derjenige Teil des rechten RheinuferS angegliedert
werden , der Frankfurt am Main und Umgegend , das Ruhrgebiet
und die Düsseldorfer Industrie umfaßt . Köln wird in vier
Jahren geräumt , Koblenz wohl auch . Wenn vorher die rechte
und . linke Seite des Rheins nicht angegliedert sind , können wir
es erleben , daß wir Mainz und Pfalz auch aufgeben müssen .
Bis dahin sind die Schulden nicht bezahlt , ist Deutschland wieder
hochgekommen und bildet ein « Gefahr , besonder ? durch seine
Kohlen , seine Jndustrietechnik und den Rhein , der der Kanal
für die Rohstoffe nach Rheinland , Westfalen und Süddeutsch »
land ist .

Jede Verlegenheit Deutschlands ist daher zu benutzen , nm
damit Vorteile für uns zu erringen . Da sich England nicht allzu
weit von der Küste engagieren will und »vir die Landnac�arn
sind, Amerika aber genug mit Japan und England zu tun hat ,
müsschi wir , solange wir frei « Hand halben , alles tun , um uns
festzusetzen , und unsere Alliierten vor «ine vollendet « Totlache zu
stellen . Vom nächsten Weltkrieg werden wir weniger berührt als
England , Amerika und Japan . Inner « Unruhen politischer Art

4. Thüringen und Sachsen als Industriezentren und als mittel -

deutsche Republik . 5. Verlin mit Schlesien und einem kleinen
Teil PommernS mit der Mark als klein « Republik in der Art
wie Wien und Budapest .

Insbesondere ist die innere Unmöglichkeitder Koa .
l i t i o n s r e g I e r u n g , die die Gegensätze vom Zentrum bis

zum MehrheitssoztaliSmuS umfaßt und dabei gegen die adeligen

Offiziere und 33ramtcnreaktionäre zu kämpfen hat , klug zu be »

nutzen , sowohl positiv wie negativ . Im Bunde mit Wem schwer
zerstörten Belgien können wir auf Grund verschiedener Para »

graphcn d-. ' S Friedensvertrages einmarfch eren und uns festfetzen .

Zugleich müssen wir die mittlere kapitalistische Rich -

lung in Deutschland und die IL S . P D. füruns inter -

essieren , als n�ative Bundesgenossen gegen die Berliner

Regierung , und ihnen glauben machen , daß ihr Elend von Berlin

kommt , damit sie auf Berlin und die Regierung marschie »

rcn . Dann können wir , wenn im Ruhrgebbet

Unruhen entstehen , mit den Belgiern als Nachbarn und am

meisten Interessierten dort einrücken . Bis dahin ist der rechte

Flügel befestigt und administrativ beruhigt . Haben wir aber die

beiden Flügel , so fällt die Mitte gegenüber dem englischen und

amerikanischen Abschnitt wie aus einer Zange unS von selbst zu »
und damit wäre die rheinische Repubsit geschaffen , aber

auf beiden Seiten des RHeinS . Der Generalstreik ohne U. S. P .
und Bürgerliche ist in der rheinischen Republik unmöglich , be¬

sonders unter dem Belagerungszustand . Er fällt auf die Mehr -

heitSsozialisten und evtl . die Demokraten zurück . Zielbewußt «
kluge Politik fetzt uns in ein bis zwei Jahren in Besitz

dessen , was Foch will , nämlich der militärischen

Rheingrenze mit starken Brückenköpfen , ohne ernstlichen

Widerstand Deutschlands und unserer Alliierten . "

Wenn die von amtlicher Seite mitgeteilten fianzösi -
schen „Richtlinien " sich als echt erweisen sollten , so kann nicht

scharf genug gegen die raffinierten Zerstückelungspläne des

französischen Militarismus protestiert werden . Beherrscht
von der Furcht vor dem neudeutschen Militarismus und der

Revanche , suchen die französischen Militaristen sich auf Um -

wegen jene Machtpositionen zu verschaffen , die sie in Ver -

saillcs nicht erlangen konnten . Sie suchen auch — genau¬

so wie der deutsche Militarismus vor und nach Brest -

Litowsk in Rußland — die innerpoliti schen Gegensätze in

Deutschland für ihre Zwecke auszunutzen . Ueberflüssig zu

sagen , daß ihre Svekulationen auf die U. S . P . voll -

kommen verfehlt sind . Unsere Partei bekämpft den

französischen Militarismus mit derselben Entschiedenheit
wie den deutschen und betrachtet den ungebrochenen Ein -

fluß der Militaristen auf die französische Politik nicht nur

als ein Unglück Frankreichs , fondern ganz Europas .

Auch unter diesem Gesichtspunkte gibt cS nichts Düm¬

meres und Verbrecherisches , als die Propaganda
des Nationalismus und die Wiederausrichtung des Militaris >«

mus in Deutschland , denn die Militaristen auf beiden

Seiten des Rlieins arbeiten sich nach wie vor gogenselfig ift

die Hände und zerstören durch ihre Wahnsinnspoliti ? die

friedliche Arbeit der Völker . Jede Aeußening aggressiver

Absichten des sranzösischen Militarismus muß deshalb für

die beutfefc Arbeiterklasse nur ein neuer Ansporn sein , den

eigenen Militarismus zu töten , um auch den frcm »

zösifchen dadurch zu treffen .

Das rote Ungarn .
Anter dem Titel . Das rote Ungarn " ließ ein ungarischer

Journalist namens Eugen Szatmari im Verlag . Der neu «
st ) ei st " — Leipzig " ein fast dreihundert Seiten starke » Buch
Aber die viereinhalb Monat « währende ungarische Proletarier -
Diktatur erscheinen . In einem Vorwort entschuldigt sich der Ver .

fasser , indem er behauptet : . geschichtliche Ereignisse , die man
miterlebt hat , kann man niemals vollkommen schildern " — was

fa vielleicht wahr fein mag , aber keinesfalls den Autor ( wenn er
nun ein » al mit vorgefaßter Absicht Geschichte schreiben wollte )
der Pflicht enthebt , nach bestem Wissen Vollkommenheit anzu¬
streben . . ES ist weder ein politisches Tendenzwerk , noch ein «

sozialwissenschaftliche Studie ' — schreibt er weiter , was aber

noch viel weniger als Entschuldigung gelten kann , denn teil » ist
« S undenkbar , daß jemand politisch gleichgültig und unbefangen
bleibe gegenüber einer so gewaltigen gesellschaftlichen Verände »

rung , die am tiefsten in da- ' Leben des Individuums und in fede
feiner Aeußerungen eingreift , anderseits aber deshalb , weil man
sich ohne sozialwissenschaftliche Bildung nicht an dieses brennendste

soziale Problem unserer Epoche heranwagen darf .
Das Buch ist gespickt mit falschen Daten und unverzeihlichen

Verdrehungen , lieber die Vorgeschichte der Diktatur schreibt Herr
Szatmari , Michael Käroiyi fei bloß infolge jenes ( Äaubens zur
Macht gelangt , die Entente werde mit ihm , mit dem Entente -

freund und Pazifisten , anders verhandeln , als mit den Männern
der alten Monarchie . . Der Empfang " — fahrt er fort — Jber
ihm durch den General Franchet d ' Mpmty in Belgrad bereitet
wurde , vernichtete ein für allemal die Legende « die in Ungarn sehr
verbreitet war . nämlich , daß Kärolhi der einzige Mann wäre , dem
die Entente Gehör schenken würde , und der imstande wäre , bei

der Entente etuwä durchzusetzen . Davon ist gerade das Gegenteil
wahr , denn Franchet d ' Esperay wandte sich nach dem inifreund -

lichen Empfang der ungarischen Delegation an die Mitalieder

derselben und sagte folgendes : „ Halien Sie bei dem Grafen

kiarolyi aus . denn er ist der einzige Mensch , der noch zu retten

vermag , was zu retten ist . "

Weiter : Die Proletarierdiktatur veifügte die Mliescrung
aller Juwelen , die den Wert von zweitaufend Kronen über -

stiegen . Herr Szatmari schreibt , Private und Juweliere hätten

Jutvelen im Werte von dreieinhalb Milliarden abgeliefert . Die

größte Persidie folg ! nun : „ Und wohin verlcbwanden diese unge -
heueren Summe » ? Nach sechs Wochen kämpfte die Räteregierung
bereits mit den größten Geldschwierigleiten . . . . Die ' « gemeine
Verdächtigung will bedeuten , die Protetarierregierung habe dieses

große Vermögen während sechs Wochen vertan . Die Was : heit ist ,

daß diele Sckätze nickt einmal angerührt wurden und daß nach

de: . : Sturz der
'

Räteregierung jedermann vollzählig seine Juwe -

lcn zurückbekam . Selbst das Blutgericht de ? weißen Terror ver -

mochte in der Angelegenheit des Juwe . ' enraubcS kein einzi -

geS Verfahren einzuleiten l

Herr Szajniari erachtet es nicht als feine Pflicht , jene tiefer

lteo - iden . wirtschaftlichen Triebfedern aufzudecken , die In den

MistLl Fällen mit unvermeidlicher KMMiMt fei ?

langen der einzelnen Menschen determinierten . Deshalb ist ihm
ein . Sadist ' Samuelly , der übrigens nicht wegen seiner Talent -
losigkeil von einem Posten auf den anderen versetzt wurde — wie
Herr Szatmari schreibt — , sondern weit er einer der wenigen
war , die individuelle Opferwilligkeit besaßen , unter Gefährdung
ihres Lebens stets mit Energie und raschem Ent - ' chluß einzu¬
greifen , wenn dies , die Jnkrcssen der Arbeiter - Regierung oe -
boten ; deshalb ist „ blutrünstig " Otto Eorvin , der so unschuldig
war , daß ihn sogar die ungarische Kurie begnadigt hatte , und der
bloß hingerichtet wurde , weil die » die Oinziere erzwangen , und
deshalb ist nicht ? anderes als ein . langhaariger junger Mann "
Georg LlckäcS , der in Heidelberg Privatdozent war , der auf
Grund feiner bedeutenden äfchetischen Arbeiten in Deutschland
wie auch in Ungarn den denkbar besten Namen hatte und gegen
dessen Verfolgung die berühmtesten deutschen Gekehrten und
Schriftsteller protestiert haben I

Das Blutgericht des weißen Terror « hat unter anderen
Dr . Eugen Läulo zum Tode verurteilt , obfchon man chm nichts
anderes vorwerfen konnte , als daß er beim Fällen eines Todes -
urteil «? angeblich durch „ Kopfnicken " die Richter des RevolutionS -
tribunals ermuntert habe . Angesichts solcher Tatsachen wagt
Herr Szatmari zu schreiben , der toegen der Organisierung einer
bewaffneten Gegenrevolution zum Tod « verurteilte Polizeioffizier
Nikolenhi sei auf die Weise hingerichtet worden « daß er in einer
Reitschule im Kreis laufen mußte und von dem politischen Beau - f -
traaten Gabriel Schön und dessen pGeliebte ' Charlotte gonyo
beschossen worden sei , bis «r zusammenbrach . Demgegenüber ist
die Wahrheit , daß da ? Vlutgcricht des weißen Terrors , das selbst
ein ermunternde ? Kopfnicken mit dem Tode bestraft , in der
„ Mord " - Angc ! legcnheit Nikolenhi meider Gabriel Schön noch Thar -
lotte Fonhö angeklagt hat . Der angeblich jeder „politischen Ten -
denz " bare Herr Szatmari ist also noch blutrünstiger als die
Blutgerichte des weißen Terrors und entblÄdet sich nicht, auf dies «
Art eine Frau an den Pranger zu stellen , gegen die nach acht -
monatlicher Einkerkerung nicht einmal soviel Daten gesammelt
werden konnten , daß in ihrer Angelegenheit selbst von einem
„ weißen Gericht " , das sich >« mit sehr wenig Daten begnügt , die
Verhandlung nicht abgehalten werden konnte . Nebenbei sei
bemerkt , daß Charlotte Fonyo kein „ sechzehnjähriges Mädchen mit
kurzen Röcken " , sondern sechsundzwanzig Jahre alt ist ; sie
arbeitete fast zehn Jahre lang in der Bewegung und war vor der
Ausrufung der Nätediktatur eine führende Persönlichkeit einer
der größten ungariicken Gewerkschaften , der Gewerkschaft der
Privatbeamten und Angestellten .

Herr Szatmari spricht von den unzähligen Opfern de ? roten

�Terrors , cb schon der blutrünstigste und grausamste Staatsanwalt

1 Kos ; zweihundert Fälle zusammenbringen konnte , und dies nur
auf die Art , daß für dieselben Fälle die Rickter der Revolutions¬
tribunal « und die das Urteil vollstreckenden Soldaten wegen
Morde ? unter Anklage gestellt wurden .

Nach lo offenbaren Verleumdungen und Verdrebungen ist es

Interessant ist an dem Buch , daß Herr Szatmari ein « Meng »
persönliche Erlebnisse , Erfahrungen , persönliche Begegnungen
mit führenden Männern schildert , und daß er von diesen — feit -

samerwers « — direkt im Ton « der Lobpreming schreibt . Wovon

er sich persönlich überzeugte , da » fand sein Gefallen , ja sogar sein

Entzücken , — was er bloß vom Hören weiß , darüber erzählt er
mit fieventlichcr Gewissenlosigkeit Schauermärchen . So sieh - di «

„Objektivität " de ? Buches aus . 9 S. D.

Even Hedin als Künstler . Eine Kunstausstellung , die i «

diesen Tagen in Stockholm eröffnet wurde , zeigt etwa vag Feder -
Zeichnungen von Sven Hedin , dem berühmten schwedischen For -

schungZrei senden , der sich befonderS durch feine Fahrten nach

Tibet , ins verschlossen « Land des Dalai Lama , bekannt gemocht

hat . Di « Ausstellung umfaßt nur einen kleinen Teil der Samm -

lung von etwa 3000 Zeichnungen , die Sven Hcdin auf seinen

Reffen zusammengebracht hat , enthält aber zahlreiche Stücke , die

noch nicht in seinen Büchern veröffentlicht worden sind . Der

Zeichner macht für sich keine künstlerischen Ansprüche , Indessen

hat er ein unbestreitbares Vermögen , mit einigen raschen Stricken

da ? Ebarakterfftische « ine » Gesicht » festzuhalten , wenn cS gilt ,

verschiedene Volksthpen zu kennzeichnen . M" » findet klffne

Zeichnungen au « den KinÄerfahven . IkV &er aus dem

Schu - lsahren . vor allem Karten zetckmungem . Di « Haupt -

nummern der Sammlungen machen die Vffdcr von

den Forsth - , ingSreffen au 8. Den Abschluß bilden Zeichnungen

von verschiedenen Frontreifen , die Sven Hcdin in deck Kriegs -

jähren gemacht hat . Der Katalog der Ausstellung , von Hedin

selbst geschrieben , beginnt mit den ersten Leistungen der Kinder -

Phantasie und ftibrt rund um die Erde bis zum Weltkriege und

der Reife nach Bagdad und Jerusalem . Ter Ertrag der Aus -

stellung und des Koialogverkaufs ( der lö Kronen kostet ) soll der

Stockholmer KriegSkinderschule und den hungernden Kin »

dern Deutschlands und Oesterreichs zugute kommen .

Ein funkentelegraphischer Weltrekord . Nach amerikanischen

Bläitermeldungen hatte kürzlich die drahfiofe Mariwstation
'

zu

Jiigcwood in Kalifornien eine Leistung zu verz - ichuem , die auf
dem Gebiete der fu iffe nie Ic lattchi s chen UebermitÄung durch

Schwachstrom - Anparate als Weltrekord zu beweod . ' n sein dürfte .

Die drahtlose GesprächSverbvndung fand zwischen der oben »

erwähnten Station und dem trau »pazifischen Dampfer der

„ Pacific Mail Steamship Company Venezuela " statt . Tie mit

einem nur Zweikilowast - Ap" arat miSgerüflste „ Venezuela " stand

gewechselten Gespräche durchliefen einen Luftraum
10 000 Km.

von rund

In der Vostsblihne . sind di « Bühnmibff�r und Kostüme sür

die bevorstcuenoe Auffiivruug d. ' S . . Kathchen von Heil -

o nn " von Hans 2t hbach entworfen und werden unter

einer tj - ' fftr - autgefickrt

fcn. fr�IllC1 �,UI"BC «0-ilincn ' Kail auf dem urjganichen Globus i Im Rosetheatcr findet am näcksten Sonntag , nack r . laaS

beisammen war , erklärt , er habe „d: « blutigste . und schauervollstt 3 Uhr , die Uraufführung von Willv Denker » raiiranfiicher L »

r fett KoMttmlte » «ftfcr . 1 ffiöö « . D » ßW Goar M
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Eins Erilämng Mkerashs�

Räumung des Maiugaues nach Räumung des Ruhr -

gebiets .
Paris , 13 . ApvÄ

Millerand wird , wie die Blätter jnSfccn , h- ute no� -

«tiittog in der Kanimer » ne Erklärung über die Evei Misse «r .

AluhrMbtet und üder die NcseYnivg von Frankfurt a. Mcrin u�

der anderem Städte im Monngau abgclben . Die Blätter stellen

ferner fest , dcrst anzumehmen ist , dast der engkisch - franzSsische
Zwischenfall - Ts erledigt angcffehen werden könne . Der

englische Botschafter Lord Deriby habe gestern nachmittag noch -
rnals versichert� da st die Städte Darmsiadit und Frankfurt Kn

gtleicher Zeit mit den Städten Hanau , Dilsburg und Hom�urZ

geräumt wurden und tucht etwa st a f f e l w e i f Des

ferneren habe sich Lord Derby destältgen lassen , da st die Näirmumg
erfolgt , sobald die über das August abkommen hin -
aus in das Ruthrgebiet einmarschierten Trup -
Pen die neutral « Zone verlassen haben .

vonar Laws ErklSruRgen zur Lage .
dl . London , 13 . April

Im UnterihauS ' gab Bonar Law einige Erklärungen zum
Konflikt mit Fronkrech ab und erklärte u. a » der Ton der ge -
wechselten Noten berechtige zu der Annahme , dast die beiden Re -

gierungn » mehr als je von der Notwendigkeit herzlicher und

enger Beziehungen zu eimandsr überzeug seien . Er
verneinte die Behauptungen von Meinungsverschiedenheiten im

britischen Itabinett und erklärte im Namen des SchatzlanzlerS

Chamlbvrlain� der in diesem Zusammenhang oft genannt wurde ,

dast all dies « Gerüchte jeder Grundlage entbchrteiu Bonar Law

fügte hinzu , dast die bevorstehende Konferenz in San Remo

zweifellos die Einigkeit zwischaa Frankreich und England stärken
werde .

In Veawllwortuwg anderer Fragen z. V. , ob eS zutreffe , dast
Dowkschland «n, Reichswehr . Miliz und SicherheitSioehr etwa
2 Millionen Mann unter den Fahnen habe , erklärte Bonar Law ,
dos sei keineswegs der Fall . Such diese Gerüchte seien »oll -
kommen irnbeg rsuchet .

Der englische GeschSstStrSger in DerKn hat nach Bonar
LawS Ausführungen der deutschen Rey « rumg eine Note über »
veicht , in der tau Entschuldigung und S ntschädigu n g
für die Festnahme und fchkchde Bchaudlung des englischen Jour -
valisten Borgt tu Essen veriangt wird .

Sozlalisllscher Vroteff gegen dle Haltung Lelgieus
tu der vt . azmfionsftage .

H. N. «rllssek . 13. April .
Im Brüsseler Gemeinderat «ourde ein Antrag eingebracht ,

« ach dem die Regierung wegen ihrer Haltung in der Ofhrpationä -
frage gelobt wird . Die Soziakisten protestieren heftig gegen
diesen Antrag und HnySman » erklärt «, daß er über die An -
gclegenheit in der Kammer eine Interpellation einbringen werde .

spiel nachgerade zu einem Ä u x o S , den sich nur noch wohl -

habende Leute gestatten können .
Ein zweiter Fcrlll Im Bereich des WehrkreiSkom -

mandos 3 ist den Soldaten der Besuch von Versammlungen

durch einen Befehl des Generals Oven vom 3. April verboten

worden . Eine Genehmigung dazu kann nur der zu -
ständige Kommandeur erteilen . Die Folge dieses Befehls
kann natürlich nur die sein , dast den Mannschaften der Besuch
von dcutschnationaleu Beniammlungen gestaltet wird , hingegen
wird er ihnen immer versag ! werden , wenn sie eine sozio -
llstische Versammlung besuchen wollen . Die Herren wollen

mit diesem Befehl verhindern , dast sich die Mannschaften poluische
Aufkläfung verschaffen . Denn aufgeklärte Mannschaften können
die monarchlstifckwu Offiziere für ihre konterrevolutionären Zwecke

nicht gebrauchen .
General Oven , der den Befehl erlassen hat , ist mittlerweile

zur Disposition gestellt worden . Seine Befehle werden da -

durch natüvlich nicht außer Kraft gesetzt . Sie Wieken wie «ine

fressende Krankheit im Heere weiter .

Schweres Exp! o! ! onsnngl3lt M Aachen .
T . U. « achcn , 13. April .

Gestern nachmittag gegen 2 llhr ist die Stoiberger Dünger -
fabrik durch «ipe schwer « Explosion in die Luft geflogen . Die

Fabrik ist ein vollständiger Trümmerhaufen . Sehr stark in

Mitleidenschaft gezogen find auch die Chemische Fabrik Rhenania ,
die umliegenden Wohnhäuser sowie die Spiogolmanufaktur . In
Stolberg und Umgebung wurden fast sämtliche Fensterscheiben

zertrümmert , selbst bis nach Ejchweiler hin . Vis jetzt wurden
20 Tot « und sehr viele Verwundet « , darunter viele Schwerverletzte ,

festgestellt . Kinder aarf der Strasse wurden getötet . In der

Chemischen Fabrik Rhenania wurden die Dächer abgerissen und

sonstiger schwerer Dachschaden angerichtet , so dast der Betrieb

vollständig ruht . Auch unter oen Arbeitern der Rhenania sind
To ! « zu beklagen . Da auch die Kleinbahnanlagen SwIberyS

zerstört sind , ruht auch dort der Betrieb . Di « Ursache der Explosion

ist noch nicht festgestellt .

Sie Hetze der Demokraken .
T. U. Sberfeld , 13 . April .

Gin gestern hier Ähgehaltener demokratischer BezirkSver -
kretertag protestiert « tn einer Entschliessung gegen den Anspruch
der Gewerkschaft ? « ans ein Mitbestimmungsrecht bei der Be »

fetzung der leitenden StoatSstelleu .

Die Kundgebung der Elberfelder Demokraten bietet cm -
scheinend den Beginn einer planmäßigen Kampagne gegen
die van der Regierung und den Melncheitsparteien abge¬
schlossenen Vereinbarungen mit den Arbeitnehmerorganisa -
tivnen . Wie zu eNvarten war , stehen die Demokraten
in der ersten Reihe der reaktionären Elemente , die die «acht
Punkte " zu sabotieren suchen .

Die EiWohverwehren und die Mchiflen .
Die Einwohnerwehren suchen innner noch zu bestreiten ,

kaß sie den stapp - Lüttwitz - Putsch unterstützt hal >en . Dem -
gegenübsr sind wir in der Laüe . folgendes Dokument ,
das uns im Original vorliegt , zu veröffentlichen :

Zentralstelle für Einwohnerwehren .

Berlin , den 1k. März 20.

Dir Noskc - AnSwekfe haben ihr « Gültigkeit verloren . Die

neuen vom Milltär - Oborbefehlshaber ausgegebenen Ausweise

tragen die Unterschrist deS Generals v,n L Sit Witz . Die

Zentralstelle für Einwohnerwehren stellt den Herren KreiSräten
und Führern der Borvrtwrhrea nnr gegen Ablieferung der altrn

NoSke - AuSwcisr und Veifügung einrS entsprechenden Lichtbildes
ueue Ausweise auS . gez . Jansse » .

Hat die Ungültigkeitserklärung der NoSke - AuLweise

auch etwas mit der Aufrechterlialtung von „ Ruhe und Ord¬

nung " zu tun ? Oder ist sie nicht ebenso wie die Bestim -
mimg . daß nur Ausweise mit der Unterschnft von L ü t t -

w i tz gültig seien , der unwiderkfllichste Beweis für die

aktive Unterstützung der Putschisten durch
die Einwohnerwehren ?

Die Kepubiikanerhetze in der Reichswehr .
Wir haben hör einigen Tagen festgestellt , daß verschiedene

Truppenteil « den Beitritt zum republikanischen Führer -
Hund « rnew verboten hoben . Wie zum Hohn stützen sich die

Herrschasten dabei auf einen Erlass NoSkeS vom Sommer

lglZ . Das Beispiel hat inzwischen Schule gemacht . Im laiser -

treuen Potsdam haben die monarchistischen Offiziere vom

NeUerregimenl 4 vierzehn Soldaten , die an einer Mitglieder¬

versammlung de ? Führerbundes teilgen » mmen hatten » nd sich

als Mitglieder aufnehmen liegen , auf der Stelle entlassen . Dcn

Antreiber spielte �r Rittmeister 5t ewiger . Die Entlassenen

liegen seit Donnerstag brotlos und jeder Mittel bar auf der

S & rMÄÄMM Kesinnuno n ? M lisch fcMeffl M »

Aus der ssluleliicesse .
Die soeben erschienene Nr ll/lv der nnabhängigen soziab

demokratischen Wochenschrift „ Der Sozialist " enthält folgende
Beiträge : Schritt für Schritt von Ruh . Breitscheid ; Die

neue Phase von A. Stein ; Brauckien wir noch « in

Heer ? von Willy Meyer , Hauptmann a. D. ; Z u m P roble m
der Internationale von Otto Leichter ; Die Tätig -
keit des Diplomaten von Kuno Tiemann ; Der Kampf
der englischen Dockarbeiter von Tony Breitscheid .

» Der Sozial ist " erscheint wöchentlich einmal und ist
durch all « Buchbanbiungen , duich die Post oder durch den Verlag
T. Breitscheid . Berlin W 16, zum Preis « von vierteljährlich ftü M.

zu beziehen .
�

„Sozialistischer Erzieher . " WochenschrR ldeZ Verbandes s»-

ziaftstischer Lshrer « nd Lehrerinnen Deutschlands und Deutsch -

österreich ».
Verlag . Der Wurm " , Beickin W 9, Potsdamer Str . 139 .

Bezugspreis vierteljährlich 6,50 M. Bestellungen jetzt auch bei de »

Postämtern .
Aus dem Inhalt der Doppelnummer 6/7 : Kapp ,

System Harnisch und wir . — Schulforde nnn gen des Verbandes an
die Reichs - « nd LaudeSregieaung . — Lehrerschaft und Sozialis¬
mus . — Elternlbeftäte . — Grundsätzliche Stellungnahme zum
behördlichen Unterricht über sittliche LebenSkunde . — Neue Lehr¬

bücher für den Geschichtsunterricht ? — Das Prodinzial - Schul -
? oll «gi « m als Erzieher . — Zur Oeiffentsichkeit de » Unterrichts . —

Sozialistischer Lehrer gesucht . — Au » den Gemeindeparlamenten .

In einer gut besuchten Versammlung der CafelwuSangestell
ten , welch « cnn ! 0. April im Cafö Stern stattfand , berichte « der
SektionSleiter Richter , bass der erste Vorsitzende Kollege SkapS -
garth sein Amt niedergelegt habe . Der Ärund dafür waren
Diftcrvnzen «wischen der OrtSverwal tung und ihm über Ber -

Handlungen bei der HoiclbetnebSgesellschaft . Render gibt dann
bekannt , dass die Caseam . restellien an die Untermehmeworganisation
herangetreten find , ium über Teu eru ugSzwlaoon von durchschnitt -
sich 70 VL pro Woche für daS gesamt « Personal zu verhandeln .
Ersiru . lichertr >«. lse hat ein Teil der Unternehmer enngesckhsn , dass
bei Mindestlöhnen von etwa 136 M. unmöglich auszukommen ist .
Der grössere Teil jedoch hat e» bisher noch nicht für nötig er -
achtet , eine entsprechende Teuerungszulage zu gewähren . In der
lebhaften DiShffstan w- uüde der Satz von 70 M. al » zu rnedrig
bezeichnet . Am 17. April 1920 , vor mittags 10 Uhr . findet im
Cafz Stern nochmals ein « Verfammluna der Casoangestellten
statt , in der die Tarifiommissie - n Bericht über di « gepflogenen
Verhandlungen mit den Unternechmern ewstatten wird . Di « Vec -
tra - uensleutc und Betriebsräte sind verpflichtet , den letzt «-» An -
gestellten zu dieser Versammlung mitzubringen .

Verband der Böttcher , Keinküfer u. Hilfsarbeiter Gtoh - BerN « .
Es liegen die Eintragelisten der Gewerkschaftskommission für
„ SicherheitSwshr ' und . OrtKvehr . Gross - Beftin auf . Umgehende
Eintragung bzw . Meldung unter Vorlegung der Mrlitärpapiere
von 9 —5 Uhr in unserem Bureau , Engelufer 15 III , Zimmer 47.
— Wir erinnern an unsere Sondervorstellung . Rose Frommhold "
vom Genossen Gustav Stah Ibe rg , am 92. April 1020 , abends
pünktlich TA Uhr , Voigttcheater , Badstr . 53 , nahe Bahnhof Ge -
sundbrunnen . Es sind noch ein « Anzahl Karten vevfüdbar . Be¬
stellung bis 19. April , Amt Moritzplatz 4007 .

Achtung , Rohrleger nnd Helfer . Der Aübeiigeberverband für
da » Rvhrlegergetverbe Gross - Berlin hat den Schiedsspruch de ?
EinigungSamtes vom 30. März angenommen . Nach diesem
Schiedsspruch betragen die Löhne für Rohrleger ab 1. März
Einstellungslohn 4,45 M. , nach zweiwöchiger Beschäftigung 4. 55
Mark , Junggesellen 4,35 M. , Lehrlinge 4,25 M. , Helfer Ein -
stellungslohn 4,10 M. , nach zweiwöchiger Beschäftigung 4,20 M.
pro Stunde . Die Differenz zwischen diesen Löhnen und den im
März gezahlten ist in dieser Lohnwoche nachzuzählen . Wo die
Nachzahlung nicht ersolgt , ist die Schlichtungstommission zu be¬
nachrichtigen . Die Verhandlungen der EchlichtungSkommissian
über den Ab- schstiß eines neuen Tarifcs haben kein Ergebnis er -
zielt . Es wird deshalb im Sinne des Tarifvertrages eine unpar -
leiische Instanz zur Fällung eine ? Schiedsspruches angerufen . Bis
dahin ersuchen wir all « Kollegen , sich durch keine provokatorischen
Maßnähmen der Unternehmer zu Einzekaktione » verleiten zu
lassen . Die Branchenleitung hat alle nodwendigen Massnahmen
vorhereitet . um die Bewegung einheitlich und geschlossen zur
Durchführung zu bringen . Wir ersuchen , die . . Freihett . in den
nächsten Tagen ausmerdsant zu beachten , ig dxr weftkM Mittet -
l - unaen erfolgen werde » .

Sroß - 6erlin .

Uebersüllung des V�isonheulses .

Eine starke Steigerung der Geburtenzcchl ist in den ke�>
ten Dionaten eingetreten . Der Geburtenanstieg i>t sa groß ,
daß Waisenl ) äuser , Liinderasyde und Säuglingsheini « , die in

den striegsjahren nur wenig belegt wurden , bereits über -

füllt sind . Die Ge - ourtenvermr hrun « fällt zugwich sn eins

Zeit der schwersten wirtschastlickien Ädottage weiter Kreise .

Viele Kinder sind unehelicher Geburt . Die Mutter muß in

den Dienst oder in die Fabrik gehen ; sie kann sich um ihr
Kind nicht kümmern . Als letzte Zuflucht bleibt da » Waisoni

Haus auch für die mutterlosen Kinder .
�

Berlin hat kein

eigentliches Waisenhaus , in welchem die große Zahl de ?

in Waisewpfleg « untergebracksten Kinder verpflegt und er -

zogen werden kann . Das ißt ein großer Mangel . Die Kinder

müssen in Familienpflege »gegeben wer dem Viele Pslego -

frauen haben in den letzten Jahren und in der Zeit dev

Teuerung Pflegekinder nicht mehr annehmen können . AuS

diesem Grunde hat sich die Waisenverwaltung veranlaßt ge -

sehen , die Pfl «geMldsätze orheMch zu erhöhem Die Stadt Ben -

lin tzahlt jetzt an Pflöge gelb monatlich l für genesende Scitig »

linge 120 für Kiinidor im 1. Lebens - jahve 90 M. , un zlweÄott
Lebensjahre 80 M. , im 3. bis 4. Lebensjahre 70 M- , iu ?

S. bis 6. Lebensjahre 00 M. . im 0. bis 14 . Lebensjahre b0 M.

Meldungen von Pflegejrauen nimmt entgegen das Waisem

amt . Alte Ja - kobstr . 33/35 .

Das beleidigte Mitglied ber ElnwslMrwehr .

Bor dem Schöffeugertcht Derftn - Mtte hotten sich gestern det

Schlosser Richter und de « Dreher Wcltz wegen 11Übertretung den

Verordnmng NoSkeS vom S7. Juni 1919 zu verantworten , die zeda

wirtschaftliche Bedrohung oder Schädigung der Angehörigen der

Einwohnsrwehren und ihr « Fc «misietmn . Igliedsr mtt GefängntS
bestraft . Ein SNident der Technische� Hvclzschule und Mitglied
der Etmvohnerweihr , Sinnigen , hatte ihr « Anzeige durch die Ein »

wohn erwehr veranlasst . EZ stellte sich heran » , dass Sinnigen all

Volontär unentgeltlich bei der Automobilfadrik Schwager «inge «
treten war und dass bei der Einstillnnq Weltz als Obmann de ?

Bctriebsmisfchusses ertklärt hatte , die Studenten der Technische «

Hochschule seien borcit gewesen , bsii - m Strassen kxihnorstretk einq - e«-

greisen und denselben zu vereiteln und aus Weltz weiter « Frage ,
öb bei einem Streik in der Fabrff von Ec >�r « ger ähnsiches zu
erwarten sei , keine Antwort gegeben habe . Weltz hat ihm dann )
gesagt , dass er die Angetegenhelt seinen Kollegen vorlegen müsse ,
Sinnigen Kinne sich ober denken , dass er unter Umständen keine

Unterstützung bei den Arbeitern finde . Wenn « etwa » lerne «

wolle , soll « er sich besser in einer anderen Fabrik als Volontär
melden . Sinnigen hat es dann vorgezogen , freiwillig zu gehen «

Auf Antrag des Verteidigers, ' Rechtsanwalt Dr . Hsrzfcld ,
wanden di « Angeriagten freigesprochen und wurden auch
di « durch di « Verteidigung itottocmdigen Auslagen der Staats¬
kasse ausevlegt . Es ist bezeichnend , daß d- iejerhalb überhaupt An »

klage erhoben werden tonnte .

Stand der Quäker speisnnz in Grvsi - Vetlin . Die hon beul

amerikanischen Quäkern in grossziigigcr Weise dargeboten « Spei -
sung an unterernährt « Kinder in Groh - Berlin , di « bis zum
3. Mai d. I . die Zahl 100 000 erreicht haben soll , hat trotz der
vielen Schtvierigkeiten , die der Generalstreik und seine Folgen
für die Schulen mft sich gebracht haben , bereits di « Zahl 35 000
Kinder überschritten und damit die Zahl der Kinder , die nach der

SpeisungSkurve der Quäker erreicht sein soll . Zur Zeit wird

durch die in den Vororten gebildeten Unterausschüsse unter Lei¬

tung einer besonderen Geschäftsführerin die Speisung für jede
einzelne Gemeinde eingerichtet . In Berlin selbst werden neben

den mtterernährten Kindern sämtlicher 388 BoMschnlen binnen

kurzer Zeit die Säuglingsfürsorgestellen , die werdenden untz
stillenden Mütter , die Säuglingsheime . Krippen , Kleinkinder -

bewahranstaltea , Krankenhäuser , sowie die schulpflichtigen Kinder
der höheren und mittleren Schulen bei der Ouäkerspeisung be¬

dacht »verden . Die Untersuchung sämtlicher Kinder , rund eins
halbe Million , auf den Ernährungszustand hin wird seitens der
Gross - Berliner Schulärzte in Verbindung mit besonder » bestellten !
Aerzteu nach den von den Quäkern gewünschten Grundsätzen
durchgeführt .

Warnung im daS steuerzahl ende Publikum . Ein Schitnndker
hat In der Stadt BsrM - Schöneberg unter der Maate einet
städtische « Vollzieh » ngSbeaeme » widevrechMch Steuern eingesogen
und sich angeeignet Zur Verhütung weiterer Fälle wird darauf
hingewiesen , dass die mit der Eiuziehung von Steuern beauftrag «
ten städtischen VollziehungSbeamteu bei Ecledigtnig ihrer Aus »
tröge ein DienstschÄd, da » in der Mlldte den preußischen Adler
enthält und mit einer Umschrift versehen ist, die auf die Dienst »
stcll -ung de » Vorzeigenden hinweist , vomv ' gen müssen . Ausser -
dem müssen sich di « VollziehimgSbeamtein bei Vornahm « der
. liwangSvollstrsckn . ng noch d- lvrch einen von der zuständigen Steve » -
kasse , der VollsbreckuugSbchörde , ausgestellten PfänfcuugSbefehl
auÄveisen . ES wird dringend cwpsuhlcu , sich vor der Zahlung
von Steuern , über welche vom VollzichungÄieamten eine beson »
der « Q tritt -». na nach domeschoiebeiiem Vordruck auszufertigen ist ,
da » Dienst schiid und auch den PfändtmgSbofehl stet » vorzeig an zu
lassen .

Deutsckter Arbeitersängerbunb . Glau Bersin . Da » wegen der
Unruhen verschobene II . Kirchenkonzert findet nunmehr am
Montag , den 19. April , zur selben Zeit statt Di « au ' ügegebenen
Karten haben Gültigkeit .

Jugendweihe in Neukklln . Mittwoch nachmitt . tgS 4 Uhr sin
Jugendheim , Nogatstr . 15, erster Kursus zur Herbstjugendiveihe .
Nettanmeldungen werden dort , sowie im Bureau , Ncckar . str . 3,
e n tgeae nge n » m m« n.

Wotterandsichten für morgen : Zunächst ziemlich warm . Wev -
wiegend bewölkt mit Gewitterregen und mäßigen Wstichey
Winden ; nachher aufklärend und etwas kühler ,

Aus den orsanifaklonen .
Lichtenberg . Honte adond 7 Uhr im Stadworordnsleu - Sihlli ' tzsset

Sitzung der Fraktion , dar Arboitarrät « und dar BürgerdaputMteit ,

Vekeins ? üle «der .
SozlvNstisch « Proletarter - Jugond . Srupp « Faivhkürkar DotstcKk .

Mtgliedarvarsammlu « und Vortrag bat Rvttschlag , Schrewevstc . 16,
Haut « « denk pünktlich AS Uhr .

Sozialist sscha P: ol »tari : r . Iugc nd, Agitotlonsbazirk Ostcn . Mitb
wach , van 14. April , adeitds 7 Uhr , findet im Jugendheim , stömg »«
be - ger Et atze 7, ein « wichtige Funkt ionärdonseranz uns « reo v«e
zirkes statt .

Verantwortlich für dt « Redaktion : Alfred Wielepp , Neukölln .
Berlagsgenossrnfchatt »Freiheit " , e. G. m. b. H. . Berlin . — Druck deis
Lsslhendruckeret und AiftsüssejeMM N, h, H. » Schtsfbauerdvn IH
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Nerven , Kke Zur

Meie Krankheiten , deren Ursache unerklärlich erscheint ,
stich nur eine Folge schwacher Nerven . Zahlreiche kleine und

grobe Beschwerden des Menschen kann man sich oft nicht er -

klären . Sie kommen wie von selbst , nichts Hilst dagegen .
Plötzlich verschwinden sie, wie gekommen .

Doch sind diese Beschwerden durchaus nicht eingebildet ,
sondern sie . bestehen wirklich . Das Nervensystein ist erschöpft .
Ost scheinen diese Uebcl und Störungen mit den Nerven

gor nichts zu tun zu hoben , aber wenn man sich genauer be -

obachtct , so wird man das eine oder andere der folgenden
Anzeichen von Nervosität bald feststellen können und manch -

mal auch mehrere davon : Zittern der Glieder , besonders der

Häirde , Reißen und Ziehen in den Muskeln , Gefühllosigkeit

einzelner Hautstellen , Zucken der Augen oder der Lider ,

fHische Verstimmung , Angstzustände , Unruhe ohne Ursache ,

Verdauungsbeschwerdcn nach Anstrengungen , Kribbeln der

Haut , beunruhigende Träume , Alpdrücken , Müdigkeit sbe.
sonders am Morgen ) usw .

Die ernstesten Zeichen schwerer Nervenschwäche sind die

»st wiederkehrenden Kopfschmerzen , die Schlaflosigkeft , die

Mastlg ?eik , die schnelle geistige Crmübuns , die Gedanken -

losigkeit , die leichte Reizbarkeit und schlechte Laune .

Nehmen Sie diese kleinen Warnungszeichen der Natur

nicht leicht , denn Nervenleiden höhlen das Mark des Lebens

aus )

Epilepsie , Schlaganfall und

aus unscheinbarer Nerven -

Sogar Geisteskrankheit ,
Lähmungen sind schon
schwäche entstanden .

Auch Sehstörungen , sogar Erblindungen , besonders bei

Rauchern und Trinkern , treten als Folge von Nervenleiden

auf . Schon leichte Nervenschwäche bringt viele Unannehm -

lichkeiten mit sich. Das Familienleben leidet darunter , be -

sonders aber die geschäftliche Tüchtigkeit läßt nach , weil die

Energie nnd die Ausdauer erlahmen .

Der Gesunde ist dein Nervösen gegenüber im Geschäft
stets im Vorteil . Der Gesunde trifft mit überlegener Nuhe

schnell entschlossen zielbewußte Anordnungen , die ihm Vor -

teil bringen , während der Nervöse zerstreut , hastig , aber doch
zaghaft handelt und sich von seinen Launen und seiner Reiz -
barkeit zu unüberlegtem Tun hinreißen läßt , das ihm

Nvckenschläge bringt , die ihn dpnn um so mehr ärgern und

entmutigen .

Nervosität ist oft der unerkannte Grund von manch
einem verfehlten Leben . Was ist dagegen zu wn ?

Der beste und einfachst ? Weg ist Stärkung der Energie
durch Ruhe , Erholung und geeignete Stärkungsmittel . Doch

Ruhe findet der Nervöse nicht , selbst wenn er Zeit und Go -

legenheit dazu hat , alw auch keine Erholung . Nahrung genug

finden die Nerven in den täglichen Speisen , aber sie nehmen

diese nicht auf , weil sie zu sehr erschöpft sind , daher bedürfen

sie der Anregung . So wie Salz und Gewürz ov » egend und

belebend auf den Appetit wirken , so wirkt „ Kola - Dultz " an¬

regend nnd belebend auf die Nerven . Hierzu ist Kola - Tultz

wirklich am geeignetsten , . denn es enthält nach der Analyse

bekannter Chemiker nichts , was schaden könnte . Sorgfältige

Versuche von Iferzten und Forschern haben bewiesen , daß

Kvla - Dnltz ein gutes Mittel zur Anregung der Nerven und

besonder s des Gehirns ist , und so Kraft und Leben spendend

auf den ganzen Körper wirkt . Kola - Dultz bringt Lebenslust

und Schaffensfreude sowie das Gefühl der Jugend mit seiner
Tatkraft , die Erfolg und Glück verbürgt .

Nehmen Sie Kola - Dultz eine Zeitlang , Jhke Nerven

werden angeregt , die Schwäche wird häufig nachlasien , und

Sie werden sich dann bedeutend wohler fühlen . Wenn Sie

sich selbst davon überzeugen wollen , so verlangen Sie eine

Probe umsonst . Schreiben Sie recht deutlich Ihren Namen

und Ihre Wohnung auf eine Postkarte und adressieren Sie

diese an Max Dultz , Berlin 80 33 , Nr , 618 . T. ' . chvck

Bio ?e?waltüQ5Sstel!e Selmatöaliion I. Tirinp
dss Deutschen Metallarbeiterverb . sucht für sofort

einen weiteren Angestellten .
Derselbe muß länsclShriz organisiert , rednerisch
und organisatorisch befähigt sein . „ Bewerbungen "

s nd zu riclneu an
Deutschen Metollarbeitcrverband .

Verwaltuflgsstene Schznaikalden . Auergasse 9.

Rat , Beistand . Uli. Prtisi, Tillzshlnj.
Eilt-. Inawi. . Slnfnetm , MewuicU .

Ä1 _ » _ _ . . . . I - andgerlctitsratDr . v. tCirchbach -
HleximdePStl - a Geselisch . iju . Tich)8-7. liäsz. L-fcio' .
BeobachL Mitw . namh . Juristen . So. tsUä10—12 Vertrauenssaclicnl

jnut-,
GsschiecMs -

I UuterleibsSefden be! Männern und Frauen werden i
schnell und gründlich mit seit über 20 Jahren i

| von mir erprobten * bSWÄhrten und wissen - i
| schaftlich anerkanntgfi ticllmittein mit srutefT ) I
| und dauerndem Erfolsro behandelt , . spozteil mit

elektrophysikallscbem Licht - nnd Natur - Heilverfahren .
| Ohne Dem fss tönin z — Sprech - und Behandltmgs -

zelt : 9 — I, 4 — 7t/i , Sonn - nnd Feiertags 9 — 1. f
HeHanstalt Berlin SO 16 , Brucken str . 10 b. If !�

_ _ _9_— L 1

1 ( am Bahnhof Jannowitzbrücke ) . Prof . 1�. Mlsteisky . i
graduiert nnd approbiert im Ausland -

Höchste Preise
eahlt für neue Epiraibohrer ,

ul . raniicn , Scbasir -
_ _ _ _einen M ü 11 e r, Neue
[ dnigstraße 38 ( Alcxandcrpl . )tl

©Ali - Metalle ®
von HBndiern

für Ensrosverwertung : .
Invalidenstr . 14?. Norden 9649.

Leim . Sclieüack,
Drojgen , AslocoBl , Gtsrze ,

auch kleine Posten , kaalt

HMler , 0I £l £Tta

f K •; ; V' �. - .,--ch' .VTü:ü-ü ,r f

Soeben erschien ;

Riclilllxiieii
für ein

m
K

GemelEadeprogramm
Entworfen Ton F . mannel Wnrnu

Zweite Auflage
Preis 60 Pfennig

Organisationen erhalten Rabatt

Bnchbandlung „ Freiheit " , Breite Strafie 8 — 9.

M
•

Sclii)ßllau!ii9lirer,
SchsniniaUeinen , Natur .
ataVI , Frii ner , Reibahlen ,
Gewinrlcbolu - or n e n e
kauft zu allerhöchsten Tages¬

preisen .

R&ndier Exiraprsise .
Henechel ,

Moabit , Rostocker Str . 2?.

MnQUorselln fertigt an
bei Stoffrugabe Pra « Marga¬
rete Rlchter . FehrbellinerStr . S

in

Boten
freuen

stellt sofort ein

Gerhard ,
K . arlsl \ orst ,

Aogeste - Ylktorlastr . SS III
Knpfer , 23nn, Zink , Bio! , sow.

1 EdclmMaUc
kault höchstzahlcnd Aletall -
Blnkaufszentrale , Kott
baser Damm 66. MpU 13580.

Isolierten Kupferdraht,
Litzen enri WichsdraM

kauft höcbstzablend
iDseDiearliurean Sebllctiting ,
Berlin W 9, I . lnkstraße 10.
Tel. : Lützow 3705 ond 85 18.

Qaeckstiber kauft
Weltmann , Llniensfr , 20

en gros . en detail .
Telephon Amt Norden 607.

Annaliaa .
In allen Speditionen des

Vor face »

Gesell 3 ft « stolle :
Berlin NWS , SchUTbaner -

dainm 19

Das Ucbemchrlftswort 1 . 15 Jedes wettere Wort Im Text SO Pf . ; Iileraof ZO * lo Zneclilag ; Stellensrcsncbe oüne Zaaclalac

I Verkfiaf e

Gardinenverhanl Deutsch ,
Landsberger Straße 13
" Örtlier Verkauf allerhand

OurM—en , Stores , Decken ,
prachtvolle Teppiche . Perser -
riusler . Länferstoile . Brücken ,
Felle nnd allerhand Wäsche
»rapfiehU besonders preiswert
Fried ' s Ausstattungshnns .
Prinzenstraße vienmdacllUig ,
zwei Treppen , am Alorltz -
plalz , kein Laden . Für Wie -
derverkfiufer besondere Ab-
�eilung. _ — —

( järiiTnenalier Ai i, Künst -
lergardincn in großer Auswahl ,
sowie Stores , Bettdecken ,
Utrdinenstoffe , sehr preis¬
wert . Magazinstrafle I, nahe
JasnowItzbrOcke , Alexander -
Platz . _

_______

iTCpeiilcker Straße
101 . Oardnengelegenbelis -
kSofe . täglich 9—6 Uhr.

TüTKIeckeil , aardinen .
Stare ?. Künsilergardinen . bunt
und füll . Verkanf direkt an
Private zu Engrospreisen .
Oardinen�pezlalhaus Köpe -
uickor StraSe 101 II. nahe
J asnawitzbrOcke .

Oardinen kaufen Sie preis¬
wert nur im Spezialgeschäft ,
da dort keine Zwlschenhänd -
lerpreise , Reiches Lager in
Schalgardinen , KDnstiergar -
dinen , Stores . Bettdecken , Ver¬
kauf direkt an Private zn
Engrsspreisen . Spezialgeschäft
fflr Oeiegenheitskänfe , Kßpc -
nieker StraBe 101. 11. Etage .

Halfoumsoiistl Kreuz -
fDchso , Alaskaf Uchse, alle Pelz -
orten , Masssnauswahi . Pelz -
vertrieb Kottbnser Damm 2

■5>ebfn Jawdorf . Bing. Leihhaus ,

Leililtaus Mcrttz
pldtz S8a . fiöchste Be-
ieWinng und Ankauf Jeder
Wertsache . Ferner Verkauf
f istgeferftglerAnzOge . Rock-
i . Uge, Paletots . Hasen ,
Öamenkostflme . Mäntel aus
keinsten i' ri cdtnsstoflen zu

nunl billlBeo Prtiiff -

Kreuzföchse sowie alle
anderen Pelzarten in staanen -
erregend apottbiltlgen Som -
merprclsenl Alpakatascben !
Schrnucksachcnl Warschauer
Strafic 7, Pelzwarta - Qelegen -
heltskänfel

Chaiselonsiies . englische
Bettstellen , Patentmatratzen .
Auflegematratzen , Tapezierer
Weiter . Stargarder Str . 18.

Leihhaus Rosenthaier
Tor . Llnlenatraße 203/4. Boke
Rosenthaler Str . nur I Treppe ,
kaufen Sie allerbitligst Pelz¬
kragen , Muffen . Skunks . Rot¬
füchse . Alaska - , KreaziOchse
und alle anderen Pelzarten .
Taschenuhren , Brltianten ,
Sitbertaschen , Alpakatascben .
Herrenetnlerofae .

Bessere Anzöge , fertig
und nach Maß, spottbIHg , in
eigener Werkstatt gearbeitet
Raas . Wtlfaelmstr . 40 a, Koch -
Straßenecke .

Elegante Jackettaazage
sowie Covercoats , erstklassige
Friedeusware , verkauft zu
sehr billigen Preisen Charasch ,
Luitpoldstr . 8. eine Treppe ,
Nähe Noltendorfplatz .

höbe !

Möbel - Cohn , im Osion
Große Frankfurter Straße 58
(fünf Minuten vom Alexander -
platz ) , im Norden : Badstr . G- 48
(fünf Minuten vom Bahnhof
Gesundbrunnen ) , liefert gegen
Bar und Teilzahlung ganze
Wohnm�scinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige KOchcneinrlchtungen
in bester Ausfühtnng . Oe-
kaufte Möbel können kostenlos
lagern . Lieferung frei Hans .
Liefere auch nach auswärts .

Rehtelö . Badstr . 34. große
Auswahl in kompletten Schlaf¬
zimmern , neu und gebraucht ,
von 1950. —, zirka 60 KUchen
alle Farben , von 450. —. Wohn -
und Speisezimmer , nur Qe-
iegeuheitskäutc . Kleider¬
schränke und Vertikos von
240. —, Plilschsoias . neu und

febraucht. Waschioiletten ,
ische und Slßhie , Trumeaus

in jeder Preislage , Versgud
u ,lt 1) auOerhalb "

GciecenholUkänIo . Klei -
derspindie . Vertikot , T rumeans ,
engl . Bettstellen , moderne
Kflchea , Solas . Ruhebetten ,
Schreibtische nnd ganze Wirt¬
schaften verkauft preiswert
Ooldmann , Danzlger Str . SO.

Moderne
Schiefzimmer . Speisezimmer ,
Küche , Ankieideschrauk , Ver¬
schieden . einzeln . Umbantola ,
Chaiselongue , Bettatelle , ein¬
zelnes Büfett , Schreibtisch ,
Waschtoilette , ' l ' niraean , Tep¬
piche , Federbetten verkauft
Frau Teitz , Köpetiicker
Straße 154 4 Etage , Verkauf
an Privatleute . Hindltr ver¬
beten .

Qolilbruch und Silber -
brach , Uhren , Wertsach enkaaft
höchstzahlcnd , Schubert , Baer -
waldstrahe 53.

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle . Oueckstiber , Kelten ,
Ringe , Bestecke . Uhren . Tafel -
usfsätze , Tressen , photogra¬
phische Rückstände , Papiere ,
Qlühstrumpiascke , alte Hahn -
gebisse , salpctersanres Silber ,
deren Rückstände o. Gekrätze
nsv . kauft Platin - und Sil -
berschmelzerei Brob , Berlin ,
Cöpenleker Straße 29 Tele¬
phon : Moritxplatz 3476. Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver¬
wertung . _

tiiaiseionirueB . fso . —hl »
600�- , Metallbetteu 250, — bis.
2000, —, weiße Schlafzimmer
Meicke . Augcststr . 32a. Ongb.

KaulgesDChe

Platlnabffiile , Zalm -
tebisse . Zahn hl » 76 M.
Qoldbruch und Sllbcrbruch ,
salpetersaures Silber , Queck¬
silber , Kupfer , Rotgoß . Me».
sing , Nickel , AI amialum , Zinn ,
Stannial papler , Zink , Blei ,
Flaschenkapseln , OJühstrumpf -
asche M. 100, —, Schriftblei ,
afie Metalle höchsttahlcnd ,

Edelmctall - EinkaufsbnrcQtt
Weberstr . 31. Alexander 4343.

Metallschmelze Mari -
annen &tr . 7a ( am Hcinrichs -
platz ) , allerhöchste Tages¬
preise sämtlicher Mctallab -
fälle sowie Platin , Ooldbmch
u. Silberbruch . Quecks über .

Metcllankaufr Kupfer .
Messing , Zinn. Blei , Qoldbroch
u. Silberbruch , Platin . Metall -
scJimelzv . ' erke \ Valdcmarstr . 74.
Moritzplntz 9955. _

Zahnsebisse . Platin
Göidbruch und SUbefbruch .
Edelsieine , Schmucksachen

Metallsohmelx «
Kupier , Mestiag , Zina , Zahn¬
gebisse , Platin , Qo' dbruch und
Silbe itrruciT . OueckslIbor . sämt-
iiche Metalle kauft zn konkur¬
renzlosen Preisen Chriatiouaf ,
Reicbenberger Straße 22

( Kottbuser Tor) .
Metaile kaolen , auch kleine

Posten , neue erhöhte Preise .
Hentschel 5t Stephan , Mctail -
uießerei . Dresdener Str . so.

„ SBtorscümoLz « Hea -
ducht1 *, K&penich erStr . 157
tan der Manteuffelstr . ) kamt
höchstzahleudd Cioldabfille ,
Silberabfälle , Platinschnipsel ,
Zahngcbissc , salpctersanres
Silber . Kupfer , Massing . Blei .
sowie sämti . MetaUabtälie .

Knplerdralst , Silberdraht ,
sämtliche tnstaüations - Artikel
kauft und verkauft Merkur .
Schönhauser Allee 28.
Kupferleitun�eii . Litzen ,
Spulendrähte kauft Butzmann
Brunnenstr

Schnellorehstahl .
Spiralbohrer , kauft bis 150 %
Aufschlag , Dynomodraht .
Schwnndt . WoIdenbergerStr . tO
Seitenflügel part .

Uynamodrjihte , Spulen
drähte . Leitungsdrähte , Litze ,
Installationsmaterialien , kauft
große , kleine Posten Lon-
kowski , Dresdener Str . 82-83.
( Einkau ! f. Etage . Telefon
Montzplatz 161 sr, )1

_ _

Leim . Schellack . Firniß .
Lacke , Bielweiß , Terpentin
kauft leden Posten za den
höchsten Preisen . HantUnng
ehem. Produkte , Wilhelm -
Stolze - Straße 28 ( Kgst . 7317) .

Lelm , Piond 10 . — Mark ,
Sclieliack kauft Hinze , Weber -
Straße 43/44

Hinsel . Schellack , Lelm ,
Benzin sowie sämlL Materi¬
alien kauft Schmidt & Wehner ,
Fei . tbeiyner Str . 24. _

Felle . Kaninfelle , Haaen -
felle , Ziecenfellc , Schaffelle .
Kalbfelle sowie alle anderen
Feile , auch Wolle , kanfthöchst -
zahlend Wolf . Prenzlauer
StraBe 581.

Batlassonirs - Anzüge u
Ulster kauft höchstzahlcnd
Rosenberg , Rosenthaler Str . Ml

Entlassunesaacheo .
Herrengarderobe kauft , Preis -
angebe , Strüby , Bardeleben -
Straße A

Grammophon > Platten .
Bruchstücke , Kilo 19 Mark .
Vergüte Fahrgeld . Ankauf -
siel te Neukölln , J nllusstraßc 59

Orammophonplatten .
unbrauchbare , zerbrochene zu
M. 19 . - das Kilo ( M. 4 bis 9
d. St. ). gleichfalls Walzen klt
Heinze , Friedrlchatr . 7 ( Lad- X

OrammoDhonplatten
kauft böchstzehlend Farben -
handlnng . Reicheaberger
Straße 120. Hob

von 5 Uhr an OttoLeim . Schellack , jeden
nd kauft EdelmetallJChmcUe , Preis , kauft Siebold . Blume #- Wolt . Neukölln , Sleiumetz -

Spiralbohrer , nach 1920
Liste und %. Feilen » Zangen ,
Schmlrgcileinen , Qev/indc -
fräscr , jeden Posten . Spiller ,
Charlottcnburg , HerderstT , 1,
Gart!?. IV.

Spiralbohrer . Schmirgel
leinen kauft zu hohen Preisen ,

Selb - stgsbrauch . Nnch -
C*vi

um
mittag

Leber Höchstpreise
zahle ich für Spiralbotircr
aus Scbaell - nnd Werkzeug -
stall 1, Gewindebohrer , Natur -
stahl . Holzschrauben nnd
Maachmenschranben , Feilen .
Schmirgelleinen , simtliche
Werkzeuge . P. Hallter , Lands -
berger StraBe 85. Kgst . 9375.

Konkurrenzlose
Höchstpreise für Spiralbohrer ,
Schmirgel leinen . Holz - «nd
Maschinenschranden , Feilen ,
Werkzeaga nnd Metalle aller
Art , Boschmagnete , Zünd¬
kerzen etc . etc . Arno Anders ,
Große Frankfurter StraBe IQL

Holzschrauben . Ma-
schinenschraub . , Spiralbohrer ,
Schmlrgelleinen�an gen, Säge¬
blätter . Fellen kauft Rominger ,
Große Frankfurter Straße 93
vorn 2 nur nachmittag «.

Kugellager ,
Splraibobrer , Feilen , Werk -
zenge , Schmirgclleinen , Holz»,
Scltloß - n. Masciilnen - Schran -
ben sowie Nägel , Bosch¬
magnete n. Boschkerzen kauft
dauernd jeden Posten zn
höchsten Preisen Zigarren -
geachält Qabcner Straße 36,
Tel . Kgsldt 3778.

Kugellager ,
Splralbonrer . Werk¬
zeuge . Peilen , Holz - ,
Schloß - und Maschinensch ran -
ben, Schmirgelleinen , Ham¬
mer , Zangen , Nägel sowie
• ämti . Elektro - Artikel , Bosch -
raagnete , Boschkerzen usw.
kauft dauernd jeden Posten
zu den höchsten Preisen , nur
neu, Schlosserei Ebertystraße
46. Tel . Kgstdt . 2783. Keine
Tänscfaeng . nur Schlosserei
Ehettystraße 46.
Spiralbohrer . Holzschrau¬
ben. Schmirgel leinen kauft
höchstzalilend Lanzke , Belle -
Alliance - Str . 98. _

Spiralboftrer . Schmirgel
leinen , Gewindebohrer , Natur »
( tahl . Feilen kauft teden Posten
Jungnick , Prinzenstraßa ß.
Morltzplatz 14318.

Spiralboftrer bis 200 %
Sch. mlrgUleinen , Dreibacken -
futter , Werkzeuge , Maschinen .
Motore , Holzschrauben kauft
Priaieosift 1? ClpkiuftbAro ,

Spiralbohrer I Kauft zn
konkurrenzlosen Preisen . Adolf
Lebifzku Kommandatitenstr . dS
Spiralbohrer l Schmirgel -
leinen . Feilen , Werkzeuce und
Motore kauft za konkurrenz¬
losen Preisen , Maschinen - u.
Werkzen «vertricb , SIckinirer
Str . 30. Ecke Beussclstraße .

Kugellager . Boschzünd -
kerz . kauft ständig . Reinicken -
dorf - Schönholz , Granaten -
Straße I, III Tr. links . 3—7 Uhr
Blektro - Materlailen , Draht ,
Litzen , Kabel . Motoren . Dyna -
r . odräbte n. Glühlampen kauft
höchstzahlend Elnknufs - Zcn -
fralc , Fecnstraße 52. Am
Weddingptatz , Moabit 6934

Spiralboftrer , mithöchst .
Aufschlag , kauft Bock , Lü¬
becker Straße 33.

Sprii - albolirer . Fellen ,
zahlt über alle Annoncen
Amthor . Chrlstbnrger Str . 41.

Magnet . Vergaser .
Lichtdynamo kauft höchst¬
zahlend Selbstverbraucher .
Zenker . Nene Hochstraße 2,

Spiralbohrer kauft gegen
sofortige Kasan Schulte ,
Ftiedenan . Fregestraße 81.
Pfalzb . 4875. _

Splraibobrer , Kugellager ,
Fräser sämtliche Werkzeuge ,
kauft Marlen . Löwestr . 2 v. III.

Spiralbohrer , Fräser .
Feilen . Schmirgelleinen ,
Scbnellstabl , Schrauben , neue
Werkzeuge kauft Henschel ,
Panlstr . 90.

Höchstpreise für Spiral¬
bohrer . Hofzschraaben . Natur¬
stahl , Scbmirgellcinen , zahlt
Schmidt , Plansier 8, Hallesches
Tor .

Spiralbohrer , Kugellager ,
Holzschrauben kauft Bischolf ,
Sparrstr . 22.

i/ßrschieöenes

Rechtsanwalt ( fröher ) ,
30jahr . Rechtspilcze , Blumcn -
straße 74, kostenlose Rechts¬
auskunft Verteidljung in
Strafsachen , Vertretung ? in
ZiviJ prozessen , Beobachtun -
ßen. Ermittelungen in Alimen¬
tenklagen . Ehescheidungen !
Försorgesachen , Gaadenge -
suche , Strafaufschub ! Haft -
entlassangen ! Mäßiges Hono -
rar ! Teilzahlung gesiattet .

Rechtsrat I v. Haeußler ,
Ebrslgstr . II {Stettiner Bahn¬
hof) , . Prozeßführung durch
Justizrat l Eheacheidungs - ,
AlimenteH - , Strafsachen ! Letz¬
ter Erfolg : Ehescheidung in
6 Wochen erledigt . Rechts -
beratnng kostenfrei .
Beleuchtuttsr . modernste
Elcktnscb . Gas . au- chZahlungs -
erlelchterang , Fels & Co. ,
Potsdamerstr , 56 1, Hochbahn
Bfllcwstr .

Damen - und Herren -
huto werden auf neueste
Formen wie neu in der Hut -
fabrik umgearbeitet , Fisch -
manu . Große Frankfurter
Straße 45.

i Onterriclü

Rlchtie tlcutsch
sprechen , schreiben lehrt Er »
wnchseiien ( auch abends ) sehr
erfolgreich tüchtiger Sprach¬
lehrer . Anfrag . ual . „Postlager -
kart «t87 " Brieinnswmt Berlin
Frisierachnie Büiowstr . »4

ArheltsmarKt

Erfinder , Patcnfbnreaa ,
Packscher . OertfßUdtfBStr . 15.
ZealfilOLZfiQA ■ ' V .

Plötterlnnen auf Klapp¬
kragen und Manschetten f>el
hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung per sofort ge »
snchL Herren wäsehefabrik
Felix dabionka . Heilige geisf »
straße 12.

ßsnossen
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